
//	Nachhaltig modernisieren 
	 mit Holz

Informationen und  
Handlungsempfehlungen 
für das operative Geschäft 
mit der Modernisierung

Gesamtverband Deutscher Holzhandel e.V.

Dienstag, 21. Juni 2011

18.15 Uhr	 Abendprogramm

Mittwoch, 22. Juni 2011

09.00 Uhr	 Begrüßung 
	 N.N.

09.15 Uhr	 „Energiepolitik und die Konsequenzen 
	 für den Sanierungsmarkt bei Gebäuden“ 
	 Ministerialrat Peter Rathert 
	 Bundesministerium für Verkehr, 
	 Bau und Stadtentwicklung, Berlin

09.45 Uhr	 „Die Förderlandschaft bei der 
	 Gebäudesanierung“ 
	 Eckhard von Schwerin 
	 KfW, Frankfurt/M.

10.15 Uhr	 „Holz und Naturbaustoffe in der Sanierung 
	 – Beispiele und Argumente“ 
	 Eckhard Klopp 
	 Fachagentur Nachwachsende 
	 Rohstoffe e.V., Gülzow

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	 „Sanierungspotenziale für den Holzhandel 
	 in Deutschland“ 
	 Martin Langen 
	 B + L Marktdaten GmbH, Bonn

12.15 Uhr	 „Das ‚Dreiphasenmodell‘ für den Vertrieb 
	 in der Modernisierung“ 
	 Holger Meyer 
	 Ingenieurbüro H. Meyer, Schleeßel

13.00 Uhr	 Mittagsimbiss

13.30 Uhr	 „Marketinginitiative‚ Türen wechseln, jetzt!“ 
	 Matthias Rosenthal 
	 KOOB Agentur für Public Relations 
	 GmbH, Mühlheim a.d.R.

Programm Programm

//	TER MIN
	D ienstag,	 21. Juni 2011 und
	 Mittwoch,	22. Juni 2011

//	VERANSTALTUN GSORT
	V erbändehaus Handel, Dienstleistung
	 und Tourismus  –  Saal 2 – 
	A m Weidendamm 1A
	 10117 Berlin
	T elefon	0 30 - 7 26 25 8 - 00
	T elafax	 0 30 - 7 26 25-8 - 88
	 info@gd-holz.de 
	 www.holzhandel.de 

Einladung
14.00 Uhr	 „Einsatz von Handwerkerseminaren 
	 und der Ausstellung im Bereich Sanieren / 	
	 Renovieren / Modernisieren“ 
	 N.N.

14.30 Uhr 	 Ende der Vortragsreihe

15.00 Uhr	 Besichtigung des REWE 
	 Green Building in Berlin-Rudow 
	 Andreas Billig 
	 Energiemanager REWE Group

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung



Sehr geehrte Mitglieder und Interessierte,

der Markt für Sanierung, Renovierung und Modernisierung
wächst. Dafür gibt es verschiedene Gründe. Der Neubau-
boom aus den Neunziger Jahres kommt in ein renovierungs-
fähiges Alter, erklärtes Ziel der deutschen und europäischen 
Politik ist es, den Energieverbrauch im Gebäudestandard 
wesentlich zu senken, dafür gibt es eine Reihe von gesetz-
geberischen Maßnahmen sowie finanzielle Anreize, steigen-
de Energiekosten und wachsende Inflationsängste tragen ihr 
Übriges dazu bei. Als „Erfinder“ der Nachhaltigkeit und mit 
einem Werkstoff, der ein natürlicher CO2-Speicher ist, kann 
die Holzwirtschaft mit Ihren Produkten hervorragend auf die 
sich daraus ergebenden Bedürfnisse reagieren.

Antworten, Informationen und Handlungsempfehlungen
zur Umsetzung dieses Trends im Holzhandel soll unser 
Workshop „Nachhaltig Modernisieren mit Holz“ liefern. 
Hochkarätige Referenten und Spezialisten beleuchten 
zunächst den politischen Rahmen und die Förderlandschaft, 
in der wir uns bewegen. Im zweiten Teil werden Argumente 
für Holz und das Marktpotenzial im Detail vorgestellt. 
Der dritte Teil behandelt verschiedene Möglichkeiten, wie 
dieses Potenzial operativ genutzt werden kann.

Wir würden uns freuen, Sie in Berlin begrüßen zu dürfen 
und laden Sie auch herzlich zu unserem Vorabendprogramm 
sowie der Besichtigung des REWE Green Building ein.

Konzept Zukunft in Berlin-Rudow wurde bei der Preisver- 
leihung „Stores of the year 2010“ mit dem ersten Platz in 
seiner Kategorie ausgezeichnet. Die renommierte Auszeich-
nung, die vom Handelsverband Deutschland (HDE) vergeben 
wird, würdigt die Innovationskraft und die ganzheitliche 
Nachhaltigkeitsstrategie des REWE Green Building. Das 
REWE Green Building wurde als weltweit erster Supermarkt 
von der Gesellschaft Nachhaltiges Bauen mit dem Deutschen 
Gütesiegel in Gold ausgezeichnet.

Ministerialrat
Peter Rathert
Seit 2001 Leiter des Referates
„Gebäude- und Anlagentechnik,
technische Angelegenheiten
des energiesparenden Bauens und 
der Nutzung erneuerbarer Energien“ 
im Bundesministerium für Verkehr, 
Bau- und Stadtentwicklung“ in 
Berlin.

Dipl.-Ingenieur
Eckhard Klopp
Seit 2008 „Leiter der Fachberatung 
Bauen und Wohnen mit nachwach-
senden Rohstoffen“ bei der Fach-
agentur Nachwachsende Rohstoffe 
e. V. (FNR), einem Projektträger des 
BMELV. Er wirkte u. a. mit, an der 
Entwicklung des Leistungsprofils der 
FNR-Fachberatung „Bauen“.
 

Eckhard von Schwerin 
KfW Bankengruppe 
Als Förderbank des Bundes und der 
Länder trägt die KfW Bankengruppe 
eine besondere Verantwortung für 
die nachhaltige Verbesserung der 
wirtschaftlichen, ökologischen und 
sozialen Lebensbedingungen.

Dipl.-Betriebswirt
Martin Langen
Seit 1994 Geschäftsführer der
B + L Marktdaten GmbH, Bonn.
B + L Marktdaten ist ein Marktfor-
schungsinstitut mit dem Branchen-
schwerpunkt Bauen und Wohnen in 
Europa. Kernpunkte sind regionale 
Marktpotentialdaten zu Produkt-
gruppen aus den Bereichen Bauen 
und Wohnen.

Dipl.-Ingenieur
Holger Meyer
Das Ingenieurbüro Holger Meyer, 
Schleeßel, hat seine Wurzeln im 
konstruktiven Holzbau. Seit seiner 
Gründung im Jahr 1998 erbringt es 
Dienstleistungen für die Wertschöp-
fungskette des Holzbaus (Industrie, 
Fachhandel und Handwerk).

Matthias Rosenthal
Geschäftsführender Gesellschafter
der KOOB Agentur für Public 
Relations, Mühlheim. Die KOOB 
GmbH besitzt seit fast vier Jahrzehn-
ten Erfahrung in der Entwicklung und 
erfolgreichen Umsetzung von PR- 
Konzepten für Kunden aus den Berei-
chen Bauen, Wohnen und Architektur.

Markus Kappes
Abteilungsleiter des Fachbereichs
Großhandel des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e.V.

NACHHALTIG MODERNISIEREN MIT HOLZ 

21. und 22. Juni 2011 in Berlin

R e f e r e n t e n

Das REWE Green Building


